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Tie Helfen Lippen U ütr.en net
tet zu zucken.

Leidet nicht. Herr v''-'!u.i!.-

Ich komme "

Gr stockte. GS war dcch schwer,
aus ließt Vermutungen hin inen
Betbocht cnl'usprechen.

Seien Sie ganz offen," eemuli,
Ie der Geheimtat.

D.r begann der Alte endlich:. Herr
Geheimtat halten große Ctücke auf
meinen jetzigen Assistenten Nichl

mann, der mir ja auch, entgegen
meiner gehorsamen Bitte zuge
teilt wurde."

Tie hohe Stirn d:l Vorgesetzten
legte sich in Falten.

Allerdings und Ich begreife nicht,
was Sie gegen den strebsamen jun
gen Mann haben."

Ich traue ihm nicht recht, Herr
Geheimrat, ihm ist alles zu leicht im
Leben geworden."

Bewahren Sie sich im Dienst vor

persönlichen Abwägungen," sagte der

Geheimrat streng.
DaS traf den Alten hart.

Herr Geheimrat wissen..."
Nur daS, waS Ich zufällig gese

hen. Unsere Stadt Ist eben klein.

Herr Richlmann begehrt Ihre Toch
ter, nicht wahr?"
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Dnini-kr- . V1m den Vll.nm .?,'! .
Ik'.feue?" s's'e ttt
.iMtpsfetift. 2b allen Cnien
tii.tien die Xanipfsptifn such ten
anderen 5'tanbirichen lrn. Auch
ton tet Spree her wurden schlauch
leitungen gleil un!) auß einiaen
zwanzig trh!ri.chren ergpfj sich ein
wahre Flut in die Flammen.

tsttet das Feuer hatte allzu gute
Nahrung. Benzin und Oel in ge

wältigen Mengen. Und dann Holz'
werk, welches vollkommen teerten
war, allerlei Girrn ml und Lackfarben.
Da konnte das Wasser lonqe nicht ge

gen das Feuer on. Stundenlang
tobte ixr Kampf und in mächtigen
Funkenflug wurde die Glut nach
der Spree zu getragen, so daß
die Wehren zu tun hatten, um den
Brand auf daS eine Werk zu befchrän
ken.

Gndlich stieg ein roteS kalieS Licht
am Ofthimmel empor. Tie Früh
lingSnacht ging ihrem Gnde entgegen,
und nun brach krachend ein Dach
stuhl nach dem andern in sich zusam
men, stürzte eine Fabrikhalle nach
der anderen in Trümmern nieder.
Und alS die Dämmerung Heller und
immer Heller wurde, als endlich die

Sonnenscheibe über den Horizont
stieg, da schien sie auf rauchende
schwarze Trümmerhaufen, auS denen

hier und dort noch einmal eine

Flamme emporschlug. Sie schien

auf allerlei verbogenes eisernes Bau
werk, auf geborstene Mauerreste, wo

sich vor wenigen Stunden noch stolz
und sicher daS Garstensche Automobil
werk erhoben hatte, und sie schien
endlich auf einen fröhlich blinkenden

Kraftwagen, neben welchem bleich und

übernächtig der einstige Herr deS nie

dergebrannten Werkes, Herr Garl
Garsten stand.
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Gi wüt rllei aus d.il Festük.ste
l kgerich!et. Unn der alle Hufen stein
feierte sein tifjiaj itneS 'Jinlfju
l'iläum! Gr stund, von lern Gen.
Ctet RkieiungSrit mit dem No
ten Adler vierter ceschmükt. in s'.rl
zer Rührung bor dein Sprecher.

.Jetzt kommt unsere zwelii Gh

rengabe, liel.r Kanzleir.it. Gin schö

ner, bequemer Schreil.sessel. auf dem
Sie noch lange wirken mögen..."

Ter alte Hufenstein zioang da!
Zittern seiner Stimme zur Ruhe
und dankte feierlich: Das ist der
schönste Tag meines Lebens, Herr
Geheimrat... und ich danke viel
tausendmal für alleS alleS.

- Nur einen schöneren wüßte Ich
mir noch... den, an welchem daS
verschwundene Buch vor mir läge...
Tenn ich habe es gefühlt, ein kleiner
Schatten ist doch geblieben..."

Ter Geheimrat hob beschwichtigend
die Hand.

Heute nichts davon, Hufenstein.
Kommen Sie. weihen Sie jetzt den
neuen Sessel ein, ich denke, der alte
hat lange genug feine Schuldigkeit
getan."

Flinke Dienerhände rückten den
morschen, hochbeinigen Stuhl fort
und schoben dafür den reichgeschnitz
ten an seinen Platz.

Wenn es gestattet ist, möchte ich

mir das alte Kissen herübernehmen,
es ist von meiner seligen Frau," sag
te der Kanzleirat leise und ging
auf den pensionierten Stuhl zu.

Während er mit zitternden Hän
den das alte Kissen aufhob, polterte
etwa! zu Boden. Der Geheimrat
bückte sich schnell und hob es auf.

Dabei wechselte er auffallend die

Farbe und räusperte sich mehrmals,
ehe er zu sprechen begann...

.Sehen Sie her, Herr Kanzleirat,
wie schnell sich Ihr Wunsch erfüllt
hat. Das Buch ist gefunden. Gs
hat drei Monate unter dem Kissen

Ihres alten Stuhles gelegen."
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Und Kirn z'g tet alle Nicht
wachtet seine chnuplfLifche hetjul
und nahm einen gelkigen Cchtuj
allen NidhZusek. Tann über schick.

Ie er s,ch an. pfüchteinäß weiter zu
Irctten und feine Kentrollgänze fcrl
zusetzen.

(Meute jetzt kam er an Un großen
Miiiferi stet n del Monlaschiippeni
tottei und trollte eine tctl tesindlt
che Kontrolluhr stechen, alt ihm ein

eigentümliche! Dunkeln und Blinken
In den großen Scheiben ausfiel.

Betroffen blieb er stehen und dreh
te sich um.

.Wal war denn dal! Sollte da.
etwa der Widerschein vom Zimmer
des TirektorS sein, der sich da in den

Scheiben spiegelte. Tal war ja im
merhin möglich." Aber als der alte
Mann sich jetzt wieder zu dem Fa
brikfenster zurückwandte, da war daS

Dunkeln und Glitzern schon viel leb

hafter geworden. GS fah auS, als
ob dort im Raume jemand mit eU

nein Licht hantierte.
Der alte Nachtwächter bekam einen

gehörigen Schrick. Sollten dort et

wa Ginbrecher ihr Wesen treiben.
Daö wäre ja schrecklich. Mit zit
ternden Händen machte er feinen Re
volver schußfertig und trat näher an
daS verdächtige Fknster heran.

Gerade in dem Moment leuchtete
es hell auf und dann fchoß eine

flamme rotfunkelnd durch den Raum.
Und nun wußte der Alte, was lcl
war. Ginbrecher waren es nicht.
Aber ein anderer, ein viel gefährli.
cherer Feind. daS Feuer, hatte sich

dort eingeschlichen.

.Feuer! Feuer!" schrie der Alt
auS vollem Halse und rannte zu ei

nein Feuermelder, der auf dem

Werkhofe stand. Klirrend zerbrach
die Scheibe und mit Gewalt drehte
der Alte die Kurbel, die den Feuer-alar- m

in die nächste Feuerwache
gab.

Und dann klirrte es wieder. Aber
diesmal waren es die großen Glas-scheid- en

deS Montageschuppens, die

da in der Hitze zersprangen. Und
dann schlugen die Flammen züngelnd
und lodernd auS den Fensteröffnun
gen und warfen ihr grelles Licht über
den Werkhof.

Und dann stand der Direktor ne
ben dem alten Wächter. Auf dessen
ersten Schrei war er aufgesprungen
und auS feinem Kontor auf den Hof
geeilt. Gin Blick auf den Feuer-meld- er

zeigte ihm, daß der Alte be

reit! Alarm gegeben hatte.

In fieberhafter Hast riß der Fa
brikherr jetzt ein Schlüsselbund auj
der Tasche und stürmte auf einen

Verschlag zu. der direkt neben dem

brennenden Schuppen lag.
Der Schlüssel wollte nicht passen.

Da ergrisf Herr Garsten, der sonst
so ruhige und gesetzte Herr Garsten,
ein' schwere ZImmermannSazt, die da
vergessen auf dem Hofe lag. Mü
wuchtigen Schlägen ließ er daö Gk
sen gegen die Tiirhaspen sausen. Kra
chend schlug Metall aus Metall und
dann neigte sich der schwere Torflü.

el und schlug zu Boden. Jetzt lag
ie Oefsnuna frei und im scheine

deJ begierig um sich greifenden Feu
erS wurden dort drei Wagen ficht'
bar. Drei schöne, glänzend lackierte

und polierte Automobile.. Jene neu
en Wagen, mit denen der Herr bei
Werke! so zufrieden gewesen war,
von denen er so viel für feine Zu
kunft erhoffte.

Im Augenblick war Garsten im

Schuppen und stemmte sich gegen den

ersten Wagen. Mit gewaltigem
Schwung wollte er ihn in den Hof
hinausstoßen.

Aber wal sonst so leicht geht, ging
diesmal nicht. Der kräftige Mann
fchob und arbeitete, daß ihm die

Adern zu springen drohten. Kaum
einen Fuß weit schasste er daS erste

Fahrzeug von der Stelle, während
ihn unaufhörlich die zwei Worte

durch dal Gehirn flatterten: Du
muht, Du mußt, Du mußt!

'auch der - alte Buchhalter Schult.
nachdem er dem Herrn Direktor noch

einige Bücher in sein Privatkonto?

gebracht h?tte.
Leer und dunkel lagen die Räume

deZ Werkes da. Nur im Kontor des

Herrn Garsten brannte noch Licht.

Das bemerkte der alte Nachtwächter

Busse, der feine vorgeschriebene Kon

trollzänge durch das Werk machte,
ysk,ndstllnden dablnae'
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Jawohl... weil Ich ihr Vater
bin. Gs ist dann allsS diel beque
mer für ihn. Aber ich bleibe uner
biitllch. Ich habe rhn beobachtet.
Herr Geheimrat, und ich glaube..."

.Ueberlegen Sie es sich noch ein

mal, ehe Sie es aussprechen, Herr
Kanzleirat."

Herr Geheimrat, ich kann nicht

länger schweigen. Riehlmann hat
das verschwundene Buch registriert.
Gr muß über seinen Verbleib Be
scheid wissen und... weiß nichts."

.Schön," sagt der Geheimrat lang
sam, und WaS wollen Sie nun ei

gentlich damit sagen?"
Daß, wenn einer daS Buch hat

verschwinden lassen, er der Täter
gewesen ist... nur er..."

Haben Sie irgend einen Beweis
dafür?

.Nur den, welchen der Diener auch
bereit! Herrn Geheimrat

'
mitgeteilt

hat."
Und obschon ich davon keine No

tiz nahm und Sie mir Neues nicht
zu melden haben, sind Sie gekom
men?"

Herr Geheimrat. ich mußte eö

tun. Sonst blieb eZ auf mir sitzen.

Und ich ich..."
Seine Stimme brach.

Der Geheimrat fühlte plötzlich mit
dem Verzweifelten Mitleid.

Wer käme wohl auf solchen Ge

danken, Hufenstein? In wenigen
Wochen sind Sie fünfzig Jahre im
Amt. Ihre Vergangenheit als
Mensch und Beamter ist gleich unta
delig. Sie sind aufgeregt und über
arbeitet. Sie sollten einen längeren
GrholungSurlaub nehmen . . ."

Die zusammengesunkene Gestalt
richtete sich empor.

Untertänigen Dank. Herr Ge
heimrat. Aber ehe daS mit dem
Buch nicht heraus ist, darf ich meinen
Posten auch nicht für Tage verlassen."

Wie Sie wollen, Herr Kanzlei
rat. Ich fngte eö lediglich In Ihrem
Interesse."

Der alte Mann war ent
lassen. Ginen Augenblick faß der
Ober Rcgierungsrat in tiefen Ge
danken da. dann streckte er die Hnnd
nach der Klingel aus und ließ den
Assistenten Riehlmann rufen.

DaS junge, kluge Gesicht deS Gin
tretenden zeigte weder Angst noch

Bestürzung. Die hellen Augen rlch
teten ihre Blicke erwartungsvoll auf
den Borgesetzten.

Herr Assistent, Ich möchte noch
malS mit Ihnen über daS ominöse
Buch sprechen."

Jetzt malte sich doch eine leichte

Verlegenheit auf dem offenen Gesicht
auS.

.Nicht wahr, Sie registrierten eZ

: ' (Fortsetzung folgt.)

Rettichsaft bei Gallensteinen.

Stabsarzt Dr. Grumme in Föhr
de, Provinz Brandenburg, erfuhr,
daß In einzelnen Gegenden der Ret
tichscft all Hausmittel von Gallen
stein leidenden benutzt wird, und zwar
angeblich mit gutem Grfolg. Danach
behandelte er alle für eine Innerliche
Behandlung geeignet erscheinenden,
nicht komplizierten Fälle von Gallen
stein in den letzten zwölf Jahren mit
Rettichsaft, und er hatte keinen Miß
erfolg. Aul der mitgeteilten Kran
.'engeschichte ergibt sich, daß die seit
zwölf Jahren beobachteten Falle
wirklich dauernd frei von Anfällen
blieben. Die Behandlung mit Ret
tichsaft würd; in der Weis gehand
habt, daß die geschälten Rettiche, be

liebig schwarze oder weiße, auf dem

Reibeisen oder besser mit einer Reibe
Maschine zerrieben wurden, und von
dem erhaltenen Brei wurde durch ein

Tuch der reichlich entstehende Saft
ausgepreßt. Bon dem stets frisch
herzustellenden Safte ließ Dr. Grum
me direkt, wie meist die Kur während
oder bald nach dem Anfall begann,
am ersten Tag zwei Tassen voll täg
lick trinken. Diese Gabe wurde zwei
bis drei Wochen beibehalten und dann
allmählich wieder heruntergegangen
bis auf dreimal wöchentlich eine halbe
Tasse Saft. Die Dauer einer Kur
betrug möglichst 6 bis 8 Wochen. Bon
den meisten Kranken wurde der Ge
fchmack deS RcttichsafteS nicht beson
derS unangenehm empfunden. Bei
den Wiederholungskuren gab er an
fangS eine gan Tasse täglich, um
dann weiter bei einer halben Tasse
täglich und zuletzt jeden zweiten Tag
oder dreimal wöchentlich zu bleiben.

In allen Fällen wurden, trok del
erreichten GrsolgeS. die Kuren jähre
lang wiederholt.

Paffendes Amt. Frem
der: Sagen Sie mal, Herr Ober
tellner. wer ist wohl jener Herr dort
iiit den fürchterlich krummen Bei
nen?

Kellner: Der Privatier Milk
ler, er Ist Vorstand vom hiesigen

OachSljund'Vereia.

pangen und aus dem Abend allmäh
jich tiefe Nacht wurde.

Garsten safz w seinem Kontor und

prüfte die Bilanzen, die man ihm

vorgelegt hatte. Und waS er da zif

fernmähig sah. das bestätigte ihm

mx, wal er seit langem ahnte und

fühlte.
Sein Geschäft ging gut. Recht gut

fogar. Aber er hatte sich unverhält'
xiismäfzi- - schnell vergrößern müssen.

Er ha Tausende und Abertausende
in dii neuen Anlagen hineingebaut
und er litt jetzt an Kapitalmangel.

Nachdenklich zog der ssabrikherr an

seiner schweren Jmportzigarre.
ES war kein Zweifel mehr, das, er

neuel Kapital brauchte. Nicht Tau
se"- - sondern Hunderttausend. Car
slen wußte, daß er diese Summe glatt
"halten würde, sobald er den Geld
uten seine Bilanzen vorlegen wür.

de. Aber er wußte auch, daß mit

fremdem Gelde oft fremde Gebieter

kommen, und er wollte unter allen

Umständen in seinem eigenen Hause
Herr bleiben. Gr wußte, daß frein
des Kapital dem alten Besitzer fs
manchesmal ein gutes Güschäft au?

der Hand, genommen hatte. Gr kann
te die Gefahr und wollte sie unter al.
len Umständen vermeiden.

Und dann flogen die Gedanken

Carstens weiter. Während draußen
hie Uhren die zwolste Stunde schlu

gen. gedachte er der kommenden Priaz
5?einrichahrt und rechnete mit den

Möglichkeiten eine! Gefolges. Wenn

el ihm gelang, einen Preis, womög.
, lich einen ersten Preis, zu machen.

so standen feine Aussichten geradezu
glänzend. Dann wurden die vielen

Wagen, die heute in hundert Ber
kaussstellen standen, mit einem Schla

ge bare! Geld. Tann flössen Tau
sende in seine Kasse. Dann war e:

sofort so geldkräftig, daß er die

Kampagne wahrscheinlich mit eigenen
Mitteln weiter führen konnte, daß
fremdes Kapital ihm in jedem Fall:
nicht mehr gefährlich werden konnte.

Und der Direktor Garsten beschloß,

' diesen Preis unter allen Umständen
zu gewinnen. Gin stahlharter Wille

prägte sich auf seinen Zügen auö. Gr
hatte beute die drei neuen Wagen ge

1 ' 0571. '- -

Unterlaille, Bloomers und Unterrock siir Mädchen. ....

Hier sind drei praktische Dessin abgebildet. Die Taille kann auS Tambrie
oder illiiSIin, der Untcrrock aus Cambric, Lalvn oder Nainsook und die Vloomeik
aus iVinghan,, Saicc, Caskmcre odcr Vrillantine gemacht werden. Die BluomerZ
oder der Ulod können an die Taille befestigt werden oder auch separat gemacht wer
den. Da kuster ist in g Gröhen lieschniitcn: 2. 4, ii. 8, 10 und 12 Jährt, ffur
die gjähriye lÄröhe braucht man 1 ?ards Etoff für den Unterrock. iVj Öard
für die Blvvuierö und 1 ?jard für die Taille von giiölligein Etofs.

Preis des Muster 10 Cents.

Neuer Frühjahrs und Sommek'Katalag mit allen neueste Mode

fertig. Jeder Leserin der Omaha Tribüne" für 10 Cents zugesandt." .

B e st e l l u n g ö A n w t i s u n g e n
Diese Muster werden an Irgend eine Adresse gegen Einsendutg de

Preise geschickt. Man gebe Nummer und tffce und die volle Adresse deut
lich t',r und schicke den Coupon riebst dein oben erwZljnten Preis an da

Pattern Department, Omaha Tribüne,
1311 Howard St,

Am Nachmittag desselben Tage!
fuhr der Geheime OberRegierungs
rat bei dem Assistenten Riehlmann
vor. Gr tat damit etwas noch nie
Dagewesenes. Aber der Fall war
auch so seltsam, daß er die AuSnay
me rechtfertigte.

Riehlmann wollte ganz stolz und
aufrecht vor feinem Borgesetzten ste

hen und konnte sich doch nicht so sehr
beherrschen.

Gr schluchzte bei der Erzählung
von dem Wiederfindm deS Buches
einmal laut auf. Dann wurde er
wieder ruhig.

Der Geheimrat sprach jetzt leiser
wie zuvor.

Ich rede jetzt nicht alö Ihr Bor
gesetzter zu Ihnen, sondern als
Mensch und Freund. Können Sie
mir auch heute nicht sagen, waS es

damals mit der verschleierten Per
sou 'iir eine Bewandtnis hatte?"

Ja. Herr Geheimer Ober Re

gierungSrat, heute will ich es tun. ES
war Fräulein Ruth Hufenstein, meine

Braut, die gekommen war, um sich

die von meinem Onkel Sanitätörat
mit Grfolg gegen Schlaflosigkeit an
gewandte Arznei für ihren alten Ba
ter zu holen . .

... Gs war ganz still in dem

kleinen friedlichen Zimmer. Ueber
die sauberen Schreibereien, die der
Assistent Riehlmann jetzt in seinen
reichlichst bemessenen Freistunden an
fertigte, tastete sich müde eine Fliege.
Eine alte ererbte Kuckucksuhr nes
heiser die sechste Nachmittagsstunde
aus.

Da sagte der Ober Regierung?
rat endlich mit seltsam belegter
Stimme: Ob Ihnen der alte Hu
festein auch wohl noch nach diesem

Geschehnis die Tochter verweigern
wird? Nun wenn er es wider
Grwarten tun sollte, mache ich per
sönlich den Freiwerber für Sie, lie-

ber Riehlmann!" ' - - -

?cr SmalZa Triöüm" Faltern ßoupom
Ich anscht Muster

.... Zoll, Vruft odet'TMeMkit,

i. v.
' ' i ii- - i ,. ,,.,, i ...l "
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